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Text und Begründung 
 
Gute Deutschkenntnisse sind für einen erfolgreichen Start im Kindergarten und die Integra-
tion von zentraler Bedeutung, denn die Chancengerechtigkeit beginnt bereits lange vor dem 
Schuleintritt. Bekanntlich werden Kinder oft ohne jegliche Deutschkenntnisse in den Kinder-
garten eingeschult, was für alle Beteiligten und insbesondere für die betroffenen Kinder eine 
grosse Herausforderung darstellt. 
 
In Basel-Stadt werden im Rahmen der frühen Deutschförderung Eltern von Kleinkindern  
1 ½ Jahre vor dem Kindergarteneintritt angeschrieben. Sie werden aufgefordert mit Hilfe ei-
nes Fragebogens die Deutschkenntnisse ihres Kindes zu beurteilen. So wird ermittelt, bei 
welchem Kind Förderbedarf besteht. 
 
2018 wurden im Kanton Basel-Stadt 40% der Kinder in der genannten Altersgruppe zur 
Deutschförderung verpflichtet. Das Deutschlernen von 3-Jährigen findet nicht in einem 
Deutschkurs statt, sondern die Kinder besuchen während 38 Schulwochen an zwei Halbta-
gen pro Woche eine deutschsprachige Spielgruppe oder eine Kinderkrippe. Die Elternbei-
träge für die Spielgruppe werden von der Stadt übernommen.   
 
Eine Studie der Universität Basel bestätigt, dass Kinder mit Migrationshintergrund die eine 
Spielgruppe und/oder eine Kinderkrippe besuchen, über bessere Deutschkenntnisse verfü-
gen als solche, die keine solche Förderung erhalten. Dazu kommt, dass die Kinder bereits 
mit besseren kommunikativen Kompetenzen in den Kindergarten eintreten. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
- Könnte sich die Stadt Winterthur vorstellen, ein Pilot-Projekt „Deutschförderung im Vor-

schulalter“ im Rahmen der Frühen Förderung zu lancieren? 
- Wie hoch schätzt der Stadtrat die Kosten für ein Projekt „vorschulische Deutschförderung“ 

(nur Spielgruppe) pro Jahr? 
- Hätte ein Projekt „Deutschförderung im Vorschulalter“ Einfluss auf andere bestehende An-

gebote (Reduktion Nachfrage, tiefere Kosten etc.)  
- Wie hoch ist die Zahl der Kinder in der Altersgruppe von 3 1/2 Jahren (bzw. der Kinder 1 ½ 

Jahre vor Kindergarteneintritt) pro Jahr? 
- Wie hoch ist der Anteil der Kinder, die vor dem Kindergarten eine Spielgruppe besucht ha-

ben?  
- Wie viele Kinder (im Verhältnis zu allen eintretenden Kindern) verfügen bei Kindergarten-

eintritt über keine oder nur sehr rudimentäre Deutschkenntnisse? 
- Besteht die Möglichkeit in Winterthur eine gesetzliche Grundlage zu schaffen, durch wel-

che die Deutschförderung im Vorschulalter als verbindlich erklärt werden kann? 
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